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Gala für 270 Sportler:
Sportehrenbrief geht 

an Otto Schweizer 
Otto Schweizer hat den Sportehren-
brief der Stadt Singen erhalten. Bei
der traditionellen Sportlerehrung in
der Stadthalle Singen nahm er die
Auszeichnung aus den Händen von
Oberbürgermeister Oliver Ehret ent-
gegen. Ehret würdigte ihn als äu-
ßerst vielseitigen Netzwerker, der
Enormes im Sportbereich bewirkt
hat. 

Schweizers vielfältige sportliche
Karriere hat früh begonnen und es
erscheint fast unmöglich, sämtliche
Verdienste aufzuzählen: Von 1950
bis 1965 betätigte er sich als Helfer
im Turnverein, er ließ sich zum
Übungsleiter ausbilden und war
schließlich für viele Jahre Oberturn-
wart beim TV Rielasingen. 

Doch Otto Schweizer war auch über
Rielasingen hinaus ehrenamtlich ak-
tiv. Im Turngau fungierte er zunächst
als Helfer und Assistent im Bereich
Kunstturnen, später war er dann als
sogenannter Wanderturnlehrer im
Einsatz und unterstützte damit etli-
che Vereine in ihrer Entwicklung. 

Auch der Skisport in Singen profi-
tierte erheblich von Schweizer. Ihm
ist die Er-und-Sie-Gymnastikgruppe
zu verdanken, die er über 30 Jahre
selbst leitete. Er half außerdem mit,

eine Skischule mit einem Team von
Skilehrern aufzubauen. Während
seiner 20-jährigen Tätigkeit als Ski-
schulleiter nahm der Skiclub einen
enormen Aufschwung und wurde zu
einem der stärksten Sportvereine in
Singen. 

Otto Schweizer unterstützte Ferien-
schwimmkurse im Aachbad, wurde
Übungsleiter der Jedermannsport-
gruppe Singen und Sportabzeichen-
prüfer. Er war bei der Gründung des
TC Rielasingen und am Aufbau der
Tennisanlage beteiligt. Heute noch
ist er in der Versehrtensportgemein-
schaft als Übungsleiter tätig. Otto
Schweizer ließ sich zum Übungslei-
ter im Squashsport ausbilden, grün-
dete den Hegau Squashclub und
wurde dort nach seiner Pensionie-
rung Jugendleiter. Im Hauptschulbe-
reich unterrichtete Schweizer als

Fachlehrer überaus engagiert viele
Jahre Sport und Technik. Für seine
vielfältigen Verdienste um den Sport
erhielt er bereits etliche Ehrungen. 

Neben dem Sportehrenbrief wurden
bei der Sportlerehrung 270 Sportle-
rinnen und Sportler für ihre beson-
deren Leistungen mit Gold, Silber
und Bronze ausgezeichnet (siehe
Kasten und Foto auf Seite 2). Ober-
bürgermeister Ehret würdigte die
sportlichen Leistungen und betonte,
die Stadt Singen werde auch weiter-
hin alles tun, um im Rahmen ihrer
Möglichkeiten die Vereinsarbeit zu
fördern und zu unterstützen. 

Insbesondere wies er darauf hin,
dass der Sportentwicklungsplan bis
zum Sommer 2012 fertig gestellt
wird. Ein wichtiges Ergebnis liegt be-
reits jetzt vor: Singen ist eine sport-
und bewegungsfreundliche Stadt.
Auch in diesem Jahr wird es wieder
viele hochkarätige sportliche Veran-
staltungen in Singen geben – und
damit dem Ruf als „Sportstadt“ ge-
recht werden. 

Für musikalische Unterhaltung und
stürmischen Applaus sorgte die
„Hawa-Band“ der Haldenwangschu-
le. Die Moderation des Abends lag
bei Stephan Glunk. 

Vor Herrn Schweizers sportli-
cher Karriere muss man ein-
fach den Hut ziehen: Chapeau!
Darüber hinaus hat er ein rich-
tiges Händchen für die Entde-
ckung von Nachwuchstalenten
bewiesen. 

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Das bekannte Singener Stadtfest
wird die Innenstadt von Freitag, 15.
Juni, bis Sonntag, 17. Juni, wieder in
eine Festmeile verwandeln. Die
Sparkasse Singen-Radolfzell zeigt
ihre Verbundenheit zu den Vereinen
und der Region und tritt in diesem
Jahr erneut als Presenting-Partner
des Stadtfestes auf. Singen aktiv
Standortmarketing e.V. organisiert
ein umfangreiches Programm. 

Gemeinsam mit den Singener Verei-
nen, der Geschäftswelt und vielen
weiteren Partnern wird ein anspre-
chendes und vielseitiges Stadtfest
quirlige Lebendigkeit präsentieren.
Nahezu 30 Stunden Programm auf
diversen Bühnen sind in der Pla-
nung. 

Interessiert mitzumachen? Die ver-
bindliche Anmeldung inklusive aus-
sagekräftiger Beschreibung und

Bildmaterial sollten Singen aktiv
Standortmarketing bitte bis Freitag,
24. Februar, zugeschickt werden.

Engagierte Partner sind herzlich ein-
geladen, sich aktiv mit Ideen und ei-
nem interessanten Angebot zu be-
teiligen. Je umfangreicher das Ange-
bot, je ansprechender für die Festbe-
sucher. 

Singener Vereine sind besonders ge-
fragt: In diesem Jahr soll eine Kin-
der- und Jugendstraße in der Had-

wig- und Erzbergerstraße ein vielfäl-
tiges Angebot für die jungen Gäste
bieten. Vereine haben hier die Gele-
genheit, sich mit ihrem Angebot zu
präsentieren. Sicherlich eine inte -
ressante Möglichkeit, sich in der Öf-
fentlichkeit zu zeigen und auch neue
Mitglieder zu gewinnen. 

Eine Beteiligung kann über alle drei
Tage erfolgen. Hier zeigt sich zum
Beispiel der Tauchclub Singen be-
reits seit Jahren als attraktiver Part-
ner. Ideen für Mitmachaktionen an
einem der drei Tage sind ebenso ge-
fragt. Ideen? Dann bitte einfach Kon-
takt aufnehmen.

Ansprechpartner: Singen aktiv Stand -
ortmarketing e.V., Claudia
Kessler-Franzen, Silke Hirt, E-
Mail: Singen-aktiv@singen.de,
Telefon 07731/85-742. 

Singen aktiv Standortmarketing

Singener Stadtfest: Jetzt anmelden!
Ideen und Vorschläge willkommen

i

Die Stadt Singen verschärft die Kon-
trollen. Spätestens zum 1. März wer-
den zwei Teilzeitkräfte Parkverstöße
und sonstige Vergehen gegen die
Straßenverkehrsordnung auch au-
ßerhalb der üblichen und bekannten
Zeiten ahnden. 

Seit Jahren kamen immer wieder Be-
schwerden aus den Reihen des Ge-
meinderats und aus der Bevölke-
rung, die einen zu schwachen Kon-
trolldruck beklagen. Das Falschpar-
ken in der Innenstadt von Singen be-
einträchtigt in massiver Weise die
Wohn- und Lebensqualität der dort
wohnenden Bevölkerung, auch we-
gen der damit verbundenen Lärmbe-
lästigung in den Abend- und Nacht-
stunden. Der Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss des Gemeinderats
hat nun eine Neuordnung beschlos-
sen. 

Zum 1. März werden zwei Teilzeit-
kräfte auch außerhalb der Standard-
zeiten am Wochenende einige
Schwerpunktgebiete kontrollieren.
Das bezieht sich vor allem auf den
Samstagabend von ungefähr 19 bis
22 Uhr, den Sonntagmorgen von
9.30 Uhr bis 12 Uhr und den Sonn-
tagabend von ungefähr 19 Uhr bis
ca. 22 Uhr.

Die beiden neuen Mitarbeiter kon-
trollieren die Straßen in der Innen-

stadt mit andauernden schwerwie-
genden Verstößen gegen die Stra-
ßenverkehrsordnung, aber auch in
der Südstadt und Nordstadt von Sin-
gen – und zwar insbesondere:

• den Bereich Hohgarten mit der
Einfahrt zur Tiefgarage Stadthalle,
die Zufahrt zur Schmiedstraße und
zur Lindenstraße 

• den Bereich Mühlenstraße mit
Ausfahrt der Tiefgarage und Zufahr-
ten zum BeTreff und Sozialstamm-
tisch, Einfahrten zum Servicehaus
Sonnenhalde und zukünftig auch
zum Behindertenwohnheim der Ca-
ritas Singen-Hegau

• den Bereich der Fußgängerzonen
Enge Straße/Scheffelstraße mit den
falsch parkenden Kino- und Gast-
stättenbesuchern sowie der Bahn-
hofstraße bei den Bushaltestellen
und am Bahnhofsvorplatz

• die Wendehämmer Hadwigstraße/
Hegaustraße/Schwarzwaldstraße

• das Lkw-Parken im Bereich der
Steißlinger Straße und Nebenstra-
ßen sowie der Bruderhofstraße

Der Gemeindevollzugsdienst der
Stadt Singen arbeitet gut und erfolg-
reich. Sechs Männer und Frauen
überwachen den ruhenden Verkehr
im Stadtgebiet und in den Ortstei-
len. In zwei Schichten decken sie
von Montag bis Freitag den Zeitraum
von 6 Uhr bis 22 Uhr ab. Der Sams-
tagsdienst erfolgt im wöchentlichen
Wechsel in der Zeit von 9 Uhr bis 14
Uhr. Hinzu kommen Sonderdienste
aufgrund von Veranstaltungen (z.B.
Hohentwielfest, Stadtfest, Narren-
treffen). Zudem haben die städti-
schen Überwacher im Jahr 2011 an
mehr als 200 Tagen Geschwindig-
keitskontrollen an über 600 Mess-
stellen gemacht. 

Bußgeldstellen-Leiter Marcus Ber-
ger und seine drei Verwaltungsmit-
arbeiter haben so der Stadtkasse im
vergangenen Jahr erstmals mehr als
eine Million Euro an Buß- und Ver-
warnungsgeldern eingetrieben. Auch
für 2012 sind im Haushaltsplan 1,05
Millionen Euro an Einnahmen aus
der Verkehrsüberwachung einge-
plant.

Verkehrsüberwachung in Singen:
Zwei neue Mitarbeiter kontrollieren verstärkt

am Wochenende und am Abend
Wir werden mit Augenmaß
auch in den späten Abend-
stunden und am Wochenende
kontrollieren. Das ist eine alte
Forderung unserer Bürgerin-
nen und Bürger, die wir jetzt
umsetzen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Ein wahrer Tausendsassa, der im Sportbereich unglaublich viel bewegt hat: Otto Schweizer (links) wur-
de von der Stadt Singen mit dem Sportehrenbrief ausgezeichnet. Oberbürgermeister Oliver Ehret (Mit-
te) dankte ihm für sein vielfältiges erfolgreiches Wirken. Lisa Schweizer (rechts) freute sich mit ihrem
Ehemann über die bei der Sportlerehrung verliehene Auszeichnung. 

Singener freuen sich mit Poppele-Zunft auf eine schöne Fasnet
Allen Bürgern,

Mitwirken-
den, Verant-

wortlichen
und Sponso-
ren, die zum
Gelingen der

närrischen Ta-
ge beitragen, möchte ich an
dieser Stelle herzlich dan-
ken. Wir dürfen uns auf eine
schöne und bunte Fasnet un-
ter dem Hohen twiel freuen.
Ich wünsche allen Singene-
rinnen und Singenern sowie
unseren Gäs ten viel Spaß
und Freude.

HOORIG, HOORIG,
HOORIG!
Ihr 

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

Narrenfahrplan der Poppele

Schmutzige Dunschdig, 16. Februar,
10 Uhr: Närrischer Superstar-Wett-
bewerb auf dem Rathausplatz 
12.15 Uhr: Präsentation der Singe-
ner Narrenzünfte und Figuren
13 Uhr: Machtübernahme im Rat-
haus
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und
Narrenbaumsetzen
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug und
Bögverbrennung; närrisches Trei-
ben rund um den Hohgarten 
20 Uhr: Ohrebloogerball im Gast-
haus Krüüz 

Freitag, 17. Februar: Kindernachmit-
tag in der Scheffelhalle, Motto „Im
Weltall“ (Einlass ab 14 Uhr, Beginn
14.30 Uhr, Eintritt 1 Euro, nur an der
Tageskasse) 

Fasnet-Samschdig, 18. Februar,
14.15 Uhr: Großer Fasnetsumzug in
Singen

20 Uhr: Singemer Fasnetsnacht in
der Scheffelhalle mit der Partyband
„Wilde Engel“ und Guggenmusiken;
Motto „Im Weltall“ (Eintritt: Vorver-
kauf und Abendkasse 10 Euro)

Fasnet-Sunndig, 19. Februar, 12.30
Uhr: Närrischer Jahrmarkt auf dem
Hohgarten 

Fasnet-Mändig, 20. Februar, 20 Uhr:
Rebwieberball für alle Fasnetbe-
geisterten in der Gems; Motto „Wenn
der Watzmann ruft“ (Eintritt frei) 

Fasnet-Zieschdig, 21. Februar, 9 Uhr:
Hoorig’ Bäre-Treiben im Alten Sin-
gener Dorf 
20 Uhr: Öffentliche Narrenbaumver-
steigerung auf der Galerie in der
Scheffelhalle, anschließend musi-
kalische Unterhaltung 
24 Uhr: Der Poppele steigt wieder in
seine Gruft 

Fasnetsregeln für Alle
☺ Je ausgefallener Eure Kos -
tümierung und Schminke ist, des -
to besser. Ein langweiliges T-Shirt
oder einen Maleranzug könnt Ihr
auch zu anderen Jahreszeiten tra-
gen.
☺ Bewundert unser Häs und unse-
re Masken, aber reißt nicht daran
herum und beschmutzt sie nicht.
☺ Habt Spaß, ohne jemanden zu
schaden oder zu verletzen. Rasier-
schaum, klebrige Luftschlangen
aus der Dose und Blasrohre haben
auf der Fasnet nichts verloren.
☺ Hört Musik nur in einer Laut-
stärke, die zulässt, dass Ihr Euch
dabei noch gut unterhalten könnt.
☺ Wenn Ihr noch nicht 16 seid,
dürft Ihr keinen Alkohol trinken.
Wenn Ihr noch nicht 18 seid, dürft
Ihr nur Bier, Wein und Sekt trinken.
Und grundsätzlich gilt: Trinkt –
wenn überhaupt – nur so viel, dass
Ihr Euch selbst und den anderen
nicht schadet. Mit Betrunkenen
wollen wir keine Fasnet machen.
☺ Habt den Mut, andere, die unse-
re Regeln verletzen, zurechtzuwei-
sen.

Macht alle mit! 
Nur so ist Fasnet schön!

Jugendschutz ist wichtig
Die Singener Kriminalprävention weist zur Fasnacht ganz explizit auf die Ju-
gendschutzbestimmungen hin, die natürlich auch außerhalb der närrischen
Zeit ihre Gültigkeit haben. 
Dort heißt es ganz klar:
– Kein Verkauf von Alkoholika jeglicher Art an unter 16-Jährige! 
– Kein Verkauf von branntweinhaltigen Getränken an unter 18-Jährige! 
– Kein Verkauf von Tabakwaren an unter 18-Jährige!
– Keine offensive Bewerbung von alkoholischen Getränken, die für

Jugendliche attraktiv sind!

Viel Spaß bei der Fasnacht auf dem
Rathausplatz und rund herum, aber
bitte ohne Glas im „Gepäck“! Denn
das Mitbringen (und Besitzen) von
Glasflaschen, Trinkgläsern und
sons tigen Glasbehältnissen
ist schlichtweg untersagt.
Daran haben sich alle Besu-
cher, Teilnehmer und son-
stige Beteiligte der Veran-
staltungen der Poppele-
Zunft Singen auf dem Rat -
hausplatz und rund herum
zu halten. 
Das Mitbringverbot wird für
Donnerstag, 16. Februar,

von 7 Uhr bis 24 Uhr, für Freitag, 17.
Februar, von 0 Uhr bis 2 Uhr und für
Samstag, 18. Februar, von 8 bis 22
Uhr ausgesprochen. Das Glasverbot
gilt auf dem gesamten Rathausplatz

sowie auf den öffentlichen
Straßen Hohgarten, Schmied -
straße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthal-
le) sowie Lindenstraße (Teil-
stück bis zur Zinkengasse).

Siehe auch „Allgemeinverfü-
gung“ mit Begründung auf
Seite 3 von SINGEN KOM-
MUNAL vom 1. Februar. 

Glas-Mitbringverbot
auf dem Rathausplatz und

rund herum

Ideen für Mitmachaktionen an
einem der drei Tage sind ge-
fragt. Ideen? Dann bitte ein-
fach Kontakt aufnehmen.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin

Singen aktiv Standortmarketing)



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 15. Januar 2012 | Seite 2

Gold
Beer Dirk, Straub Thomas, Zühlke
Werner, Harms-Mendez Sebastian,
Torre Laura, Chahrour Thaddao,
Alaro Ludmilla, Yildiz Dilara. 

Silber
Jäck Christopher, Hengstler Uli,
Möck Rüdiger, Schmid Barbara,
Seubert Jürgen, Antkowiak Philipp,
Epp Alexander, Kübler Ramon, Gas-
par Dinis, Lauricella Enrico, Kern
 Eric, Gashi Valdet, Stumper Kay. 

Bronze
Zech Johann, Weigl Christian,
Hengstler Lena, Ammon Oswald,
Probst Benedikt, Cygan Cornelia,
Frederico Milena, Kutzera Miriam,
Wagner Franziska, Wanner Maja,
Schillinger Regina, Bürsner Sam,
Dehm Christian, Grandl Dominik,
Leitenmair Tim, Leitenmair Philipp,
Meier Michael, Walter Marco,
Weißenberger Viktor, Kandler Mar-
cel, Leitenmair Axel, Murati Arian,
Murati Luan, De Monte Ramona,
Schmid Daniel, Eiche-Stadelhofer
Sylvia, Prutscher Armin, Häfeli Fabi-
enne, Baur Helmut, Zühlke Edgar,
Boschenrieder Dominik, Körner Na-
dine, Körner Melina, Martin Sven,
Schelle Dominik, Pokrandt Kevin,
Boxheimer Andre, GökcePinar, Gal-
lus Carola, Teloy Eike, Lutsch Sarah,
Lange Nicky, Heck Jan, Georgiev
Petar, Gruber Jannik, Jäger
Michaela, Roth Simon, Wochner
Thomas, Werner Wolfgang, Jäger
Sabrina, Lemke Julia, Hirt Mona,
Niedballa Markus, Friedewald Lu-
cas, Schmid Moritz, Steigauf Vanes-
sa, Vighels Nicola, Knab Daniel,
Roth Florian, Roth Tobias, Heck Bet-
tina, Mayer Norbert, Hodel Wolf-
gang, Sontheimer Wilfried, Geiger
Michael, Schuster Alisa, Waesse

Maximilian, Skowronek Florian, Ott
Ann-Kathrin, Geßler Tabea, Tauber-
schmidt Steven, Riedel Simon,
Kampka Michael, Porwol Damian,
Schrell Dennis, Riedel Kevin, Sollich
Dawid, Kampik Mateusz, Irzedzou
Pawel, Jezierzanski Sebastian,
Riedel Eugen, Kostka Grzegorz, Per-
vane Ömer, Pascu Darius, Leiten-
meier Tim, Leitenmeier Philipp, Leit-
enmair Katja, Wichert Rainer,
Zillmer Florine, Coca Yasmin,
Schmidt Veronica, Schmidt Mike,
Zühlke Bianca, Weber Rene, Plewe
Colin, Petereit Nils, Dunand Ulrike,
Leitenmair Axel, Hasenohr Ralf,
Raake Len, Tittel Ottokar, Stumper
Rudi, Lorch Dorothee, Ehmann
Markus, Keller Karsten, Fonseca An-
dre Eberhard, Keller Hans, Meier
Yasmin. 

Geschenke
Linke Christina, Hengstler Kai,
Feucht Christine, Hengstler Claudia,
Lutz Hugo, Linke Horst, Lutz Marti-
na, Sciochcetti Eric, Bajrami Red-
zep, Ortancioglu Kürsat, Jonuzi Ha-
bil, ArfaouiAtef, Kasprick Robin,
Maer Leo, Schmidt Marcel, Malek
Daniel, Pace Gino, Xani Nuradin, Isa
Jammeh, El Kattabi Nizar, Körner
Sven, Wilhelmsen Fabian, Bogdan
Marc, Galmidi Gerry, Fulgos Raoul,
Gorte Alex, Stark Sebastian, Narr
Wolfgang, Mallner Marcel, Maglov
Slobodan, Kling Alexander, Hohaus
Julian, Mahler Robin, Raif Patrick,
Stehle Simon, Wagner Matthias,

Horber Nikola, Mahler, Wagner, Jä-
ger Analin, Seusler Nina, Singh
Bobby, Auer Selina, Wolf Fabienne,
Schumpp Alisha, Musil Julia, Lane
Hannah, Stoller Philipp, Lutz Wolf-
gang, Gudra Lukas, Weiß Moritz,

Thiem Sebastian, Guth Kevin,
Scharzkopf Simon, Dunand Emily,
Erne Lisa, Cabalzar Riccarda, Müller
Hanna, Weißenberger Luzia, Brut-
sche Halina, Vorobyeva Ektarina,
Dunand Ulrike, Hawelka Philipp, De

Monte Isabel, Kunze Miri, Murati El-
ver, Klotz Alexander, Prutscher Bert -
hold, Langwald Dieter, Grässer Har-
ry, Grässer Joachim, Häfeli Christi-
an, Danner-Ilg Nicolette, Wrobel
Maurice, Riedlinger Sophia, Jeckl

Maximilian, Tatar Emre, Oyman Bi-
lal, Windey Robin, Bucher Patrick,
Salamone Sandro, Wäschle Felix,
Binder Tim, Nelson Jeckl, Born Mat-
thias, Bucher Dominik, Leipert Se-
bastian, Olschweski Jonas, Hähnert
Hamsa, Hägele Felix, Weichselber-
ger Alexander, Messmer Tobias, Sai-
ler Marc, Pfister Michael, Sigwart
Hubert, Willauer Julia, Störr Lena,
Fix Franziska, Baumgartener Yvon-
ne, Baumgartener Nadine, Maier
Sarah, Lerchenberger Eva, Kaiser
Sahra, Arifi Emina, Brosig Katja,
Maier Rebecca, Müller Christoph,
Arndt Janne, Holstein Achim, Mar-
graf Michael, Hoher Tamara,
Gschlecht Bianca, Ostermann Ce-
dric, Cordes Nikola, Ostermann
Frank, Braunwarth Ralf, Hornung
Ursula, Lampert Ireneus, Kaiser Flo-
rian, Halama Martin, Halama Mar-
kus, Braunwarth Sandra, Klein-
schmidt Dagmar, Gigl Lisa, Wochner
Stephanie, Tschentscher Erik, Brü-
gel Nico, Sommer Charlotte, Yetkin
Aylin, Püthe Lena, Heck Melanie,
Ruh Rebekka, Rinaldi Alina, Bieg
Udo, Wieber Urban, Lander Roland,
Seemayer Josef, Mechnig Margot,
Barchert Dieter, Mutzenhardt Sieg-
fried, Jahn Caroline-Annabelle,
Schuster Theresa, Knappmann Alke,
Wagner Franziska, Wanner Maja,
Kutzera Miriam, Cygan Cornelia, Fre-
derico Milena, Wagner Isabelle,
Schoch Laura, Bohnenstengel Julia,
Ulsamer Alexa, Haug Julia, Castiglio-
ne Aurora, Storz Lena, Weiß Nora,
Fendrich Lisa, Devecioglu Ceren,
Wagner Jürgen, Haug Jürgen, Schoch
Markus, Kremer Johannes, Dowideit
Melanie, Wilms Theresia, Schwarz
Pia, Zhang Daisy, Schmidle Wolfram,
Maier Carina, Dietrich Jonas, Olma
Nils, Maier Uwe, Dietrich Michael,
Ruiz Julian, Meier Johannes.

Gold, Silber und Bronze für
besondere sportliche Leistungen

Ein „Regen“ aus Gold, Silber und Bronze: Bei der Sportlerehrung in der Singener Stadthalle gab es
für 270 Sportlerinnen und Sportler eine Auszeichnung. – Auf unserem Bild die „goldenen Geehrten“. 

„Alle 80 abgegebenen Plakate sind
Siegerplakate, das hohe Niveau hat
uns alle überrascht“, betonte Ober-
bürgermeister Oliver Ehret bei der
feierlichen Preisübergabe an die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des von der Singener Kriminalprä-
vention veranstalteten Schülerpla-
katwettbewerbs „Peace, Love and
Happiness“. Von Collagen über Tu-
schezeichnungen, Bleistiftzeichnun-
gen und Arbeiten am Computer: Die
Plakate waren anspruchsvoll und
zum Teil künstlerisch gestaltet. In
den Ansprachen wurde dies entspre-
chend gewürdigt. 

In einer Diashow stellte man alle
Plakate vor. Bevor die von der Jury
ausgewählten 16 besten Objekte ge-
ehrt wurden, spielte das Blockflö -
ten ensemble der Jugendmusikschu-
le Singen mit einer Interpretation
der Melodie des Rosaroten Panthers
im Bürgersaal des Singener Rathau-
ses auf. 

Markus Schwarz von den Stadtwer-

ken erläuterte, dass es selbstver-
ständlich sei, solch ein Projekt zu
unterstützen. Dass die Stadtbusse
in diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubi-
läum feiern, war ein weiterer Grund,
etwas ganz Besonderes zu bieten.
Die ausgewählten Plakate sind ab
sofort in und auf den Bussen der
ÖPNV im Stadtverkehr Singen zu se-
hen.

Alle über 80 Künstler erhielten einen

Gutschein für Eintritte in die Stadt-
halle Singen bzw. für das Hohen -
twielfestival. Die Besten bekamen
ihr eigenes Werk außerdem in Form
von Postkarten und Postern durch
Oberbürgermeister Oliver Ehret
überreicht. Den Schülerinnen und
Schülern, die mit ihren Lehrern ge-
kommen waren, stand die Freude ins
Gesicht geschrieben. Die teilneh-
menden Schulen bzw. Institutionen
waren die Ekkehard-Realschule, das
Hegau-Gymnasium, die Schiller-
schule, die Johann-Peter-Hebel-
Schule, die Wessenbergschule und
der Nachbarschaftshilfetreff „Lilje“. 

Krönender Abschluss war noch mal
eine lustige Performance des Block-
flötenensembles, danach wurden
am b.free-Saftladen leckere Cock-
tails ausgeschenkt.

Mehr Infos zum Schülerplakatwett-
bewerb erteilt die Singener Krimi-
nalprävention (SKP) unter Telefon
07731/85-544, E-Mail:
skp.stadt@singen.de. 

„Peace, Love and Happiness“: 
Preisverleihung verbreitet Freude

Alle 80 abgegebenen Plakate
sind Siegerplakate, das hohe
Niveau hat uns alle überrascht.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Das neue Programm der VHS Kon-
stanz-Singen bietet in bewährter
Weise ein breitgefächertes Kurs-
und Veranstaltungsangebot von ho-
her Qualität. Schwerpunkt des Früh-
jahr- und Sommersemesters ist das
Thema „Europa, Interkulturalität
und Integration“. „Gerade für eine
Stadt wie Singen ist Integration eine
wichtige Sache“, meinte Bürger-
meister Bernd Häusler bei der Vor-
stellung des neuen Programms. 

Von den insgesamt rund 1600 Kur-
sen der Volkshochschule Konstanz-
Singen finden 495 in Singen statt.
So gibt es beispielsweise interes-
sante Vorträge von Rainer Friedrich
über Höhlenforschung am Aachtopf
und von Nicola Chiarappa über seine
eigene Integrationsgeschichte. Aber
auch wichtige und aktuelle Themen
wie Altersversorgung oder Burnout
werden abgedeckt. Nicht unerwähnt
bleiben darf, dass die Volkshoch-
schule im Landkreis Konstanz der
einzige Anbieter von Einbürgerungs-
tests ist. „Dieser Test ist unerläss-
lich für alle, die die deutsche Staats-
bürgerschaft anstreben“, erklärt
VHS-Vorsitzende Nikola Ferling.
Mehr als 160 Sprachkurse und über
180 Angebote im Gesundheitsbe-
reich runden neben diversen Weiter-
bildungskursen das Sommersemes-
ter ab. 

Ganz neu ist die Kooperation mit
den Tafelläden: „Freie Plätze in Kur-
sen mit Mindestteilnehmerzahl wer-

den den Leuten aus der Tafel ange-
boten“, erläutert Dr. Dorothee Ja-
cobs-Krahnen, stellvertretende VHS-
Vorsitzende. „So werden auch die
Bedürftigen integriert.“

Einziger Wermutstropfen ist laut
Häusler die Gebührenerhöhung, die
aber „sozial und nicht im Gießkan-

nenprinzip vonstatten gegangen ist“. 
Das Kursprogramm wurde bereits an
alle Haushalte verteilt. Damit man
sich noch besser im umfangreichen
Programm zurechtfindet, wurden die
Themen durch verschiedene Farben
gekennzeichnet. Auch bilden Kurse
für die Familie, für Kinder und für Se-
nioren nun eigene Sparten. 

Die Kurse beginnen am 27. Februar.
Anmelden kann man sich ganz be-
quem von zu Hause aus über das In-
ternet (www.vhs-kon-
stanz-singen.de) oder
auch persönlich bzw. tele-
fonisch (Theodor-Hanlo-
ser-Straße 19, Telefon
07731/95810). 

Das neue Programm der VHS vorgestellt

VHS-Vorsitzende Nikola Ferling, Stellvertreterin Dr. Dorothee Jakobs-Krahnen und Bürgermeister
Bernd Häusler stellen das neue Programm der VHS vor. 

i

Auch fast ein Jahr nach dem Reaktor-
unglück im japanischen Fukushima
ist die Bereitschaft in der Bevölke-
rung sehr hoch, mehr Geld für den
Umbau des Energiesystems auszu-
geben. Das zeigt eine repräsentative
Umfrage des Meinungsforschungs-
instituts Forsa im Auftrag des Ver-
bandes kommunaler
Unternehmen (VKU).
So sind 61 Prozent
der Befragten bereit,
mehr für ihren Strom
zu bezahlen, um da-
mit den Ausbau er-
neuerbarer Energien
voranzubringen. 

Dabei zeigt sich: Je höher das Netto-
einkommen, desto größer die Be-
reitschaft, höhere Strompreise zu
zahlen. Der VKU sieht darin eine
wichtige Grundlage, die Energie-
wende erfolgreich umzusetzen. „Die
Energiewende ist nicht zum Nulltarif
zu haben und erfordert deshalb die
Unterstützung aller gesellschaftli-
chen Kräfte. Ohne den Willen der
Bevölkerung, den Umbau auch fi-
nanziell mitzutragen, wäre dieses
wichtige Projekt zum Scheitern ver-
urteilt“, so VKU-Hauptgeschäftsfüh-
rer Hans-Joachim Reck. 

Durch höhere Strompreise allein sei
der Umbau des Energiesystems je-
doch nicht machbar. Eine wichtige
Voraussetzung sei auch die Akzep-

tanz für große Infrastrukturprojekte,
wie beispielsweise von Windparks.
Tatsächlich fänden es 54 Prozent der
Befragten gut beziehungsweise sehr
gut, wenn in der Nachbarschaft eine
Windenergieanlage stünde. 

In einem weiteren Fragenkomplex
wurde das Vertrauen
in Institutionen abge-
fragt. Hier zeigte sich,
dass das Vertrauen in
Institutionen mit loka-
lem Bezug am höchs -
ten ist. Besonders sig-
nifikant ist dabei der

direkte Vergleich von Stadtwerken
und Energiekonzernen. 43 Prozent
der Bürgerinnen und Bürger bringen
den Stadtwerken großes Vertrauen
entgegen, bei den vier Energiekon-
zernen waren es 13 Prozent.

„Hier sieht man sehr deutlich, dass
die Nähe zum Kunden sowie örtliche
Verbundenheit wichtige Kriterien
sind, um Vertrauen zu erzeugen“, er-
klärt Reck. „Stadtwerke sind vor Ort
tätig, arbeiten in überschaubaren
Strukturen und stehen mit den Bür-
gern in direktem Kontakt. Sie sind
damit eine wichtige Säule bei der
Umsetzung der Energiewende.“ 

Weitere Information zum
Verband kommunaler Un-
ternehmen im Internet un-
ter www.vku.de. 

Forsa-Umfrage
zur Energiewende

Preise, Plakate und Musik: Eindrucksvoll war die Preis -
übergabe an die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des von der
Singener Kriminalprävention veranstalteten Schülerplakat-
wettbewerbs „Peace, Love and Happiness“. 

i
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Amtliches, HBH-Kliniken und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 15. Februar:
Anna Martha Mackert (90), Oskar
Andris (89), Margarete Frieda Eli-
sabeth Stich (88), Gustav Paul

Schoch (87), Erna
Berta Zels (84),
Werner Richard

Rudi Winkler (83),
Katharina Rein-
bold (82), Dora

Irmgard Dümmel
(80). 

Donnerstag, 16. Februar: 
Ottilie Schätzle (90), Lotte Vester
(90), Marianne Christine Alpert
(86), Gertrud Gommeringer (84),
Margarethe Elfriede Zinke (84),
Hans Heinrich Wimmen (83).

Freitag, 17. Februar: 
Anton Heim (85), Gustav Riedlin-
ger (84), Inge Charlotte Melzer
(83), Robert Dazinis (82), Martha
Kilian (81). 

Samstag, 18. Februar:
Johanna Berta Knappert (90), Erna
Elisabeth Blenk (85), Margarete
Amann (82), Martha Csirak (82),
Kurt Rißmann (82).

Sonntag, 19. Februar:

Maria Mina Klampferer (92), Anita
Hermine Klein (88), Hildegard
Essinger (86), Laura Popp (85),
Herbert Willi Wink-
ler (83), Christa
Renate Edeltraut
Peter (81).

Montag, 20. Febru-
ar:
Adolfine Sofie Ehinger
(97), Maria Käthe Ball
(92), Erna Weber (91), Wil-
helm Lehmann (90), Anna
Keller (89), Johann Maier
(87), Klementine Thiel
(85), Luise Dauth (83),
Günter Werner Gohl (83), Emil Frie-
drich Fürst (81). 

Dienstag, 21. Februar: 
Gerda Fröhlich (95), Erika Tüshaus
(89), Martin Schreiber (87), Maria
Wagner (86), Robert Hassler (86),
Maria Verena Wellauer (84), Su-
sanne Wolf (80).  

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird, sollte sich
bitte spätes tens 14 Ta-
ge vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis 18 Uhr).

Änderungen über
die Fasnet

Müllabfuhr und Wertstoffhof 
Die Stadtwerke Singen weisen
darauf hin, dass die Leerung der
Biotonnen, die regulär donners-
tags erfolgt, wegen des Schmut-
zigen Donnerstags (16. Februar)
einen Tag später, am Freitag, 17.
Februar, stattfindet. 
Bitte beachten: Der Wertstoffhof
bleibt am Schmutzigen Donners-
tag geschlossen. 

Stadtbus: 
Behinderungen möglich
Wegen der Fasnachtsumzüge in
der Kernstadt und den Singener
Ortsteilen kann es am Schmotzi-
gen Dunschdig (16. Februar) und
Fasnet-Samschdig (18. Februar)
zu Behinderungen im Stadtbus-
verkehr kommen. 

Aufgrund § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat
der Gemeinderat am 20. Dezember
2011 folgende Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2012 be-
schlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan wird festge-
setzt mit 

1. den Einnahmen und Ausgaben in
Höhe von 1146.368.300 Euro
– davon im Verwaltungshaushalt
123.927.600 Euro
– im Vermögenshaushalt
22.440.700 Euro 

2. dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförder-
maßnahmen (Kreditermächtigung)
in Höhe von 00 Euro

3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen in Hö-
he von 44.010.000 Euro. 

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird auf 220.000.000 Euro fest-
gesetzt. 

§ 3
Hebesatz

Die Hebesätze werden festgesetzt

1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe (Grundsteuer A)
auf 3360 v.H.

b) für die Grundstücke (Grund-
steuer B) auf 3360 v.H. der Steuer-
messbeträge 

2. für die Gewerbesteuer auf 3360
v.H. der Steuermessbeträge 

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat die Gesetzmäßigkeit dieser
Satzung mit Bescheid vom 31. Ja-
nuar 2012 bestätigt. 

Der Haushaltsplan liegt vom 116.
bis 24. Februar 2012 zu den übli-
chen Dienststunden im Rathaus,
Zimmer 310, zur Einsichtnahme of-
fen. 

Singen, 6. Februar 2012 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Haushaltssatzung
der Stadt Singen für das

Haushaltsjahr 2012

Die Verbandsversammlung hat am
7. Dezember 2011 aufgrund des § 5
des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit und des § 79 der
Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg folgende Haushalts-
satzung für das Jahr 2012 be-
schlossen: 

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festge-
setzt mit 
1. den Einnahmen und Ausgaben
von je 1.702.000 Euro
davon im 
– Verwaltungshaushalt: 1.372.000
Euro 
– Vermögenshaushalt: 330.000 Euro

2. dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahmen mit 50.000 Euro

3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen mit 0
Euro 

§ 2 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt auf 50.000
Euro

§ 3 Umlagen
Die vorläufigen Betriebskosten-
umlagen der Mitgliedsgemeinden
nach § 15 der Verbandssatzung
werden festgesetzt auf 875.000
Euro 

Moos, 7. Dezember 2011

Für die Verbandsversammlung
Peter Kessler,
Verbandsvorsitzender

Das Landratsamt Konstanz bestä-
tigte mit Schreiben vom 26. Januar
2012 die Gesetzmäßigkeit der
Haushaltssatzung. Die Kreditauf-
nahme über 50 000 Euro wurde ge-
nehmigt.

Der Haushaltsplan für das Jahr
2012 liegt in den Rathäusern der
Verbandsmitglieder (Stadt Radolf-
zell, Stadt Singen, Gemeinde
Moos, Gemeinde Rielasingen-Wor-
blingen) vom 27. Februar bis 6.
März 2012 während der üblichen
Öffnungszeiten zur Einsicht öffent-
lich aus.

Haushaltssatzung 2012
Abwasserverband Radolfzeller Aach,

Moos, Kreis Konstanz

Welche Ideen haben die Bürgerin-
nen und Bürger von Singen? Wo
könnte die Stadtverwaltung Geld
sparen? Wo dürfte die Stadt etwas
besser machen? Im Bürgerforum
auf der Internetseite der Stadt Sin-
gen können alle Bürgerinnen und
Bürger ganz einfach mitreden und

Vorschläge machen (www.in-sin-
gen.de/Buergerforum). 
Wer schnell und einfach mitverfol-
gen will, was sich alles bewegt in
der Stadt, kann bei Facebook auf
„Gefällt mir“ drücken.
Die Adresse lautet www.face-
book.com/stadtsingen.  

Bürgerforum: Mitreden
und mitgestalten im Internet

Sie sind stolz auf die Auszeichnung: Das Team des Zentrums für Kinder- und Jugendgesundheit rund
um Chefarzt Dr. Andreas Trotter am Standort der Singener Kinderklinik. 

Das Gütesiegel „Ausgezeichnet. FÜR
KINDER“ ging ein zweites Mal in die
Hohentwielstadt: In der Singener
Klinik für Kinder und Jugendliche als
Teil des Zentrums für Kinder und Ju-
gendgesundheit im Hegau bekom-
men die kleinen Patienten die best-
mögliche Versorgung, wie die
GKinD, die Gesellschaft der Kinder-
krankenhäuser und Kinderabteilun-
gen in Deutschland e.V, mit der Ver-
leihung des Siegels einmal mehr de-
monstriert. 

Darauf ist PD Dr. Andreas Trotter,
Chefarzt der Singener Kinderklinik
und Ärztlicher Direktor des Zentrums
für Kinder- und Jugendgesundheit im

Hegau, stolz. „Kinder gehören in ei-
ne Kinderklinik“, ist er sich sicher,
denn Kinder seien keine kleinen Er-
wachsenen.

Kinder gehören in Qualitätskliniken,
sagen auch alle pädiatrischen Fach-
gesellschaften in Deutschland, die
deshalb bereits 2007 Mindestkrite-
rien definiert haben, welche ihrer
Meinung nach eine gute Kinderklinik
auszeichnen. Aus diesen Kriterien
hat sich das Zertifikat „Ausgezeich-
net. FÜR KINDER“ entwickelt, das
2009 erstmals verliehen wurde. Das
Siegel ist jeweils zwei Jahre gültig;
um es erreichen zu können, müssen
die strukturellen, personellen und

räumlichen Voraussetzungen stim-
men, erklärt Trotter. 

Dabei profitiert die Singener Klinik
für Kinder und Jugendliche von der
gemeinsamen Zentrumsbildung mit
dem Hegau-Jugendwerk Gailingen,
denn so ist beispielsweise ein Kin-
derpsychologe jederzeit greifbar –
wie es der Anforderungskatalog ver-
langt. Hier zeige sich auch, dass die
Gründung des Zentrums der richtige
Weg gewesen sei, so der Singener
Chefarzt weiter.

Von den rund 360 Kinderkliniken in
Deutschland haben weniger als die
Hälfte dieses Gütesiegel. 

HBH-Kliniken

Beste Betreuung
für kleine Patienten

Seit Herbst 2010 finden in der on-
kologischen Ambulanz des Hegau-
Bodensee-Klinikums Singen je-
weils Ausstellungen von Malern
aus der Region statt. Alle drei Mo-
nate kommt ein neuer Künstler zum
Zuge.

Aktuell präsentiert Gerlinde Haisch
aus Aldingen bei Tuttlingen ihre far-
benfrohen Acrylgemälde und Aqua-
relle. Die 54-Jährige kam über einen
Zeitungsaufruf auf die Idee, im Sin-
gener Krankenhaus auszustellen.

Die Autodidaktin ist sehr experi-
mentierfreudig, thematisch unge-
bunden und probiert immer wieder
gerne neue Sachen aus.

Ihre Bilder sind lebens- und farben-
froh, sie zeichnen sich durch eine
frische Ausstrahlung aus.

Die Kunst in der onkologischen Am-
bulanz wird von den Patienten gut
angenommen, weiß Dr. Jan Harder,
Chefarzt der 1. Medizinischen Kli-
nik, zu berichten. 

Hegau-Bodensee-Klinikum:

Gerlinde Haisch stellt ihre Werke aus

Ausstellungsorganisatorin Beate
Zinsmayer (links) und Pfleger Jan
Völlner (rechts) mit  Gerlinde
Haisch. 

Wichtige Zahlungstermine
Wasser-, Schmutzwasser-, 
Niederschlagswasser- und 

Müllgebühren zum 15. Februar

Die Stadtwerke weisen darauf
hin, dass zum 15. Februar die
Wasser-, Schmutzwasser-, Nie-
derschlagswasser- und Müllge-
bühren für das erste Quartal fäl-
lig werden. Die Zahlungen sind
spätestens zu diesem Termin auf
folgendes Konto der Stadtwerke
zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 310 01 
Bankleitzahl: 692 500 35 

Bitte nicht an die Stadtkasse Sin-
gen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebüh-
ren und Säumniszuschlägen wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, das heißt unter Be-
achtung der üblichen Banklauf-
zeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag auf dem Giro-
konto der Stadtwerke Singen
gutgeschrieben sind. Bei Bezah-
lung mittels Verrechnungsscheck
muss dieser spätestens am Fäl-
ligkeitstag bei den Stadtwerken
Singen vorliegen.

Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer an-
geben. Wer die Vorteile des
Bankeinzugsverfahrens nutzen
möchte, soll bitte eine ausgefüll-
te und unterschriebene Einzugs-
ermächtigung an die Stadtwerke
Singen, Grubwaldstraße 1, schi-
cken oder die einfach beim Bür-
gerzentrum, August-Ruf-Strasse
11-13, oder am Info-Schalter des
Rathauses, Hohgarten 2, abge-
ben. 

Der harte Kälteeinbruch hat in den
vergangenen Tagen zu einer unge-
wöhnlich hohen Zahl von Wasser-
rohrbrüchen auch innerhalb von
Häusern geführt. Vor allem Garten-
anschlüsse sind gefährdet. 

Oft zeigen sich die Schäden erst in
den wärmeren Tagen nach der Frost-
periode, wenn eingefrorene Leitun-
gen beschädigt wurden und das
Wasser nach dem Auftauen austritt. 

Die Stadtwerke raten deshalb jedem
Hauseigentümer, für eine ausrei-
chende Temperatur im Keller zu sor-
gen, also Kellerfenster geschlossen
zu halten oder zu isolieren sowie

Gartenanschlüsse abzustellen und
leer laufen zu lassen. 

Nach Ende der Frostperiode sollte
am die Hausinstallationen auf sicht-
bare Beschädigungen überprüfen.
Auf den ersten Blick nicht sichtbare
Schäden lassen sich unter Umstän-
den am Wasserzähler erkennen,
wenn dieser einen ungewöhnlich
hohen Verbrauch anzeigt. Wenn kein
Wasser gezapft wird, also vornehm-
lich nachts, sollte der Wasserzähler
zum Stillstand kommen. 

Tipp: Bei der regelmäßigen Filterrei-
nigung empfiehlt sich die gleichzei-
tige Kontrolle der Wasserhausinstal-
lation. 

Stadtwerke:

Kein Frust bei Frost 

Kirchliches
Gottesdienst im Hegauklinikum:
Samstag, 18. Februar, 9.30 Uhr:
Morgengebet, 
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr: Offe-
ner Himmel, Wortgottesfeier (Mu-
sik: Ehepaar Napel)
Dienstag, 21. Februar, 7.30 Uhr: Eu-
charistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 25. Februar, 9.30 Uhr:
Morgengebet, 
Sonntag, 26. Februar, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit Austeilung des Asche-
kreuzes

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 19. Februar, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (Evangeli-
scher Pfarrer Hans-Rudolf Bek)
Sonntag, 26. Februar, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Katholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalische Gestal-
tung Franz Meister)
18 Uhr: Taizegebet (Gebhard Rei-
chert, mitgestaltet von Elvira Jäger
und Karin Borgmeyer)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Freitag, 24. Februar, 19 Uhr: Taizé-
Andacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde (Beethovenstraße 50). 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Stimmbildung für Chorsänger/in-
nen, ab Montag, 27. Februar, sechs
Abende, jeweils 19 bis 20 Uhr
Englisch Grundkurse (A 2): Leichte
Vorkenntnisse erforderlich, Kurs 1:
Dienstag, 28. Februar, zehn Vormit-
tage, 8.15 bis 9.45 Uhr; Kurs 2: ab
Freitag, 2. März, zehn Vormittage,
8.15 bis 9.45 Uhr 
Short stories, poems, pictures and
songs – a creative approach to lear-
ning English (B1/B2): ab Dienstag,
28. Februar, zehn Vormittage, Kurs
1: 10 bis 11.30 Uhr, Kurs 2: 11.30 bis
13 Uhr. 

Gastfamilien
gesucht!

Die St. Gallus-Hilfe sucht im Land-
kreis Konstanz engagierte Familien,
Lebensgemeinschaften oder Einzel-
personen für behinderte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sowie
für Senioren, die nicht mehr alleine
leben können. 
Dauerhafte Begleitung und Unter-
stützung durch den Fachdienst so-
wie ein angemessenes Betreuungs-
entgelt werden garantiert. 
Nähere Informationen bei der St.
Gallus-Hilfe gGmbH, Begleitetes
Wohnen in Familien, Schwarzwald-
straße 44, Singen, Telefon
07731/596962, www.st.gallus-hil-
fe.de. 

VdK-Sprechtage
Die VdK-Sprechtage finden jjeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle in Radolfzell
(Bleichwiesenstraße 1/1) statt. Ter-
mine nur nach telefonischer Verein-
barung unter 07732/9236-0. 
Informiert und beraten wird in allen
sozialrechtlichen Fragen, u. a. im
Schwerbehindertenrecht, in der ge-
setzlichen Unfall-, Renten-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung. 

BLHV
Landsenioren

treffen sich
Die Zusammenkunft der Landsenio-
ren findet am Donnerstag, 23. Fe-
bruar, um 14 Uhr im Gasthaus „Para-
dies“ in Stockach statt. BLHV-Be-
zirksgeschäftsführer Holger Stich
spricht über Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsvollmacht und Patienten-
verfügung. 

Bruno Jonas: Kabarettsolo
In seinem neuen Soloprogramm
„...es geht weiter“ setzt Kabarettist
Bruno Jonas die Geschichte seines
Alter Ego Hubert Unwirsch fort.
Dieser Unternehmensberater, der
überall mitreden konnte und immer
einen guten Rat parat hatte, wus-
ste am Ende des Vorgängerpro-
gramms nicht mehr weiter. Jetzt ist
er wieder da, scheinbar geläutert,
mit dem festen Willen, alles besser
machen zu wollen. Bruno Jonas
präsentiert sein neues Programm
am Donnerstag, 1. März, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen.

Der Kabarettist war seit 2000 stän-
diger Partner von Dieter Hildeb-
randt im ARD-„Scheibenwischer“.
Nach Hildebrandts Abschied Ende
2003 leitete Jonas die Kabarettrei-
he zunächst mit Mathias Richling
und Georg Schramm, von 2006 bis

2008 mit Richard Rogler an
Schramms Stelle. 2009 legte Jonas
ein „fernsehfreies“ Jahr ein. Seit Ja-
nuar 2011 wirkt er mit Monika Gru-
ber und Rick Kavanian an der mo-
natlichen Satireshow „Die Klug-
scheißer“ im Bayerischen Fernse-
hen mit. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Tele-
fon 85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de). 



Steißlingen (le). Bis auf den letzten 
Platz war der »Kronensaal« bei der 
diesjährigen Generalversammlung 
des Musikvereins Steißlingen gefüllt. 
Dabei war unschwer zu erraten, dass 
alle, Alt und Jung, mit ihrer Anwe-
senheit dem nach zehn Jahren aus 
dem Amt scheidenden Vorsitzenden 
Joachim Wingbermühle für alles, was 
er in dieser Zeit für den Verein getan 
hatte, herzlich Dank sagen wollten. 
Viel Anerkennung gab es dazu von 
Bürgermeister Artur Ostermaier, vom 
Vertreter des HBB, Markus Schönle, 
und ganz herzlich durch Stellvertre-
ter Gerhard Kornmayer. 
Eine, wie immer, gekonnte und an-
schauliche Einstimmung in den 
Abend lieferte Schriftführer Jürgen 
Breinlinger mit seinem Jahresbericht. 
Kassiererin Annette Knack konnte 
danach schwarze Zahlen präsentie-
ren. Wingbermühle befasste sich 
auch mit dem Thema Jugendblasor-
chester, denn der Musikverein möch-
te sich in Zukunft wieder vermehrt 
um die Jugendarbeit kümmern. In ei-
nem gemeinsamen Gespräch mit al-
len Beteiligten wurde hierbei ein gu-
ter Konsens gefunden. Danach bleibt 
die Ausbildung an den Instrumenten 
bei der Gemeindemusikschule. Die 
Leitung des Jugendblasorchesters 
wird Aufgabe des Musikvereins. Der 
erste Dirigent ist Daniel Schirmer. 
Danach wurde Harald Fürst zum 

neuen Vorsitzenden, Stephan Zim-
mermann zum Kassier, Björn 
Schmitz, Volker Zimmermann, An-
nette Knack, Michael Weinmann und 
Ralf Renz zu Beisitzern gewählt.
Aus der Hand von Markus Schönle 
erhielten das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Bronze: Michael Stark, 
Annette Beyer, Lukas Rees, Sophia 
Seifert, Henry Scherr, Verena Halt-
meyer, Linda Beschle und Daniel 
Fürst. Das Jungmusikerabzeichen in 
Silber erhielten Wilhelm Gofferje und 
Carina Maier. Die bronzene Ehrenna-
del erhielten für zehn Jahre aktives 
Musizieren Matthias Wöhrle und Flo-
rian Fritschi. Für 20 Jahre erhielt 
Irmgard Kornmayer die silberne Eh-
rennadel.

WOCHENBLATT SINGEN

Wechsel im Musikverein
Harald Fürst folgt Joachim Wingbermühle

Joachim Wingbermühle gratuliert sei-
nem Nachfolger Harald Fürst zur 
Wahl als 1. Vorsitzender des Musik-
vereins Steißlingen. swb-Bild: le

Rielasingen-Worblingen (swb). Am
»Schmotzige Dunschtig«, 16. Februar, 
ist die Hauptstraße ab der Einmün-
dung Gottmadinger Straße bis zur 
Einmündung Albert-ten-Brink-Stra-
ße in der Zeit von 11 bis 16 Uhr we-
gen närrischem Treiben voll gesperrt. 
Das teilt die Gemeindeverwaltung 
mit. Die Umleitung erfolgt über die 
Hegaustraße und Ten-Brink-Straße.

Narren sperren
Hauptstraße

Singen (swb). In einem durchweg 
spannenden Spiel gegen den Tabel-
lenzweiten SKC Hugsweier zeigte die 
SKG 77 Singen eine starke kämpferi-
sche Leistung und konnte am Ende 
mit einem 5606:5549-Sieg verdient 
die Punkte verbuchen. 
Damit festigte man den Tabellenplatz 
5 und hielt die hinteren Mannschaf-
ten auf Distanz. In den noch ausste-
henden vier Spielen will man nun 
möglichst viele Punkte holen, um die 
Saison noch versöhnlich abzuschlie-
ßen.
Die einzelnen Ergebnisse: Daniel 
Schmid (1015), Roland Merk (946), 
Wolfgang Müller (927), Andreas 
Bauer (924), Kevin Köcher (912), Jür-
gen Ruch (882).

Wichtiger Heimsieg 
für Singener Kegler

Singen (swb). Eine Predigt auf Ale-
mannisch gibt es am Fasnetsuntig, 
19. Februar, in der alt-katholischen 
Kirche in der Freiheitstraße 9 in Sin-
gen. Wie in den vergangenen zwölf 
Jahren wird Pfarrer Walter die Nar-
renmesse um 11.30 Uhr feiern und 
dabei seine Fasnetspredigt halten.
Unterstützt wird er dabei von der 
Guggemusik »Bagasch Blamasch« 
und von Udo Krimmel am Keyboard. 
Im Anschluss an den Gottesdienst, zu 
dem man am besten kostümiert er-
scheint, sind alle zu einem närri-
schen Umtrunk in den Gemeindesaal 
eingeladen. Und wer noch nicht ge-
nug von der alemannischen Predigt 
hat, der kann die Predigten der letz-
ten Jahre gedruckt erwerben.

Evangelium auf
Alemannisch

Arlen (swb). Die altehrwürdige He-
belschule in Arlen, die im Jahre 1912 
als Schul- und Rathaus erbaut wurde, 
bedarf einer Generalsanierung.
Ralf Ebenslander, Planer vom örtli-
chen Bauamt Rielasingen-Worblin-
gen, möchte das Gebäude Ende März 
komplett einrüsten lassen. Ende Mai 
soll nach den Fassadenarbeiten das 
Baugerüst wieder entfernt werden. In 
der Generalsanierung ist auch der 
komplette Eingangsbereich mit Ge-
fallenenehrendenkmal enthalten. 
Die Sanierungsarbeiten im Innern 
des Gebäudes werden zum größten 
Teil in den Sommerferien ausgeführt. 
Die gesamten Sanierungsarbeiten 
werden bis Ende September abge-
schlossen sein. Im Oktober kann 
dann das 100-jährige Jubiläum der 
Hebelschule würdig gefeiert werden.

Hebelschule wird 
saniert

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 15. Februar 2012 | Seite 4

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Schmutzige Dunschtig, 16. Februar,
zu. Die Sprechstunden von Ortsvor-
steher Adolf Oexle am Mittwoch, 22.
Februar, entfallen. 

Blaue Tonne
Dienstag, 21. Februar: Blaue Tonne.

Kirchliches
Samstag, 18. Februar, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse.

Birgit Tröndle, Gemeindereferentin,
lädt zu einem wwöchentlichen Treffen
in der Fastenzeit ab Montag, 27. Fe-
bruar, ins Pfarrhaus ein (Thema:
„Wer ist das eigentlich – Gott?“). Nä-
here Infos unter Telefon 186742.

Das gesamte närrische Volk ist nach
dem Narrenbaum-Setzen am
Schmutzigen Dunschtig herzlich ins
Pfarrhaus eingeladen. 

Narrenfahrplan Buronia 
16. Februar: Wecken ab 6 Uhr, Hemd-
glonkerumzug ab 19 Uhr (Musikhal-
le)
17. Februar: Maskenball mit der Par-
tyband „Lemongrass“ in der Musik-
halle ab 20 Uhr 
18. Februar: Umzug in Singen
19. Februar: Schlachtplatte und Se-
niorennachmittag ab 11 Uhr in der
Musikhalle mit dem Musikverein
Harmonie
20. Februar: Zigeunern im Dorf
21. Februar: Kindernachmittag ab 14
Uhr, Fasnachtsbeerdigung ab 19 Uhr
in der Musikhalle 

Winterdienst
Es wird darauf hingewiesen, dass
Straßenanlieger verpflichtet sind,
Gehwege zu räumen und zu streuen.

Dort wo keine Gehwege vorhanden
sind, muss eine ein Meter breite Flä-
che am Rand der Fahrbahn geräumt
und bestreut werden.

Einwohnerstatistik
Zum 31. Dezember lebten 1800 Per-
sonen in Bohlingen. Wohnberechtigt
waren 1958 Einwohner. 

Narrenfahrplan
Schmutzige Dunschtig, 16. Februar,
6 Uhr: Treffpunkt am Rathaus mit
der Zunftmusik zum Wecken (Motto
„Tierisch Wild“), 99 Uhr: Schließen
des Kindergartens, 99.30 Uhr: Schlie-
ßen der GHS, 110 Uhr: Rathausschlie-
ßung, 111 Uhr: Kesselfleisch und
Würs te am Narrenbrunnen bei den
Holzern, 114.30 Uhr: Narrenbaumum-
zug anschließend Narrenbaumstel-
len, 119 Uhr: Hemdglonkerumzug, an-
schließend Hemdglonkerhock im Ju-
gendkeller im Rathaus 
Samstag, 18. Februar, 10.40 Uhr:
Treffpunkt am Rathaus zur Abfahrt
„Wiebertrunk“ bei OB Ehret (Fahrt
mit Privat-PkW), 115.30 Uhr: Aus-
schank Wiebertrunk im Jugendkel-
ler, spontane Büttenreden oder
Sketche erwünscht. 
Sonntag, 19. Februar, 10.15 Uhr:
Wortgottesdienst, Zunftmitglieder
bitte im Häs, anschließend Früh-
schoppen und Mittagessen im Weih-
bischof-Gnädinger-Haus (kostenlo-
se Narrensuppe), 114 Uhr: Kinder-
nachmittag mit „tierisch wilden“
Spielen 
Montag, 20. Februar, 11 Uhr: Abfahrt
zum Narrentreffen in Pfullendorf,
Rückfahrt 18 Uhr, Treffpunkt Bohlin-
ger Rathaus 
Dienstag, 21. Februar, 16 Uhr: Nar-
renbaumfällen, 119 Uhr: Trauer-
marsch mit Strohmannverbrennung,
anschließend Narrenbaumverlosung
im „Sternen“. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 21. Februar: Altpapier. 

Erste Hilfe Kurs
Das DRK führt im März einen Kurs in
Erster Hilfe durch (Infos folgen). 

Fahrplan
der Narren

Donnerstag, 16. Februar: 6 Uhr We-
cken, 9 Uhr Rathausschließung,
9.30 Uhr Schul- und Kindergarten-
befreiung, 14 Uhr Narrenbaumum-
zug, 19 Uhr Hemdglonkerumzug 
Samstag, 18. Februar: 20 Uhr Bunter
Abend (Schlossberghalle) 
Sonntag, 19. Februar: 14 Uhr Mot-
toumzug
Dienstag, 21. Februar: 14 Uhr Kinder-
umzug und Fasnacht (Schlossberg-
halle)

Gelber Sack
Freitag, 24. Februar: Gelber Sack.

Fahrplan der Narren
Schmutziger Dunschtig: 10 Uhr
Schnörrle-Essen in der Eichenhalle,
13.30 Uhr Narrenbaumumzug, 18.30
Uhr Hemdglonkerumzug, anschlie-
ßend Ball in der Eichenhalle

Fasnet Frietig: 20 Uhr Clubparty im
Jugendtreff (Motto: „Auf dem Bau-
ernhof“)

Fasnet Samschtig: 19.30 Uhr Eröff-
nung des Narrenspiegels mit der
Froschenkapelle aus Radolfzell, an-
schließend Live-Musik und Tanz 

Rosenmontag: 14 Uhr Kinderumzug
ab Gasthaus „Bohl“, anschließend
buntes Treiben in der Eichenhalle

Fasnet Dienschtig: 17 Uhr Rucksack-
vesper im Jugendtreff, 19 Uhr „Fas-
nachtsverbrennung“ 

Kirchliches 
Sonntag, 19. Februar, 9 Uhr: Heilige
Messe. 

Männervesper
Freitag, 2. März: Männervesper in
der Eichenhalle zum Thema „Stol-
persteine im Leben – Absturz oder
Neubeginn?“ Referent: Buchautor
und Psychologe Dr. Ullrich Giesekus
(10 Euro inklusive Vesper und Ge-
tränk). 

Verwaltungsstelle zu
Schmutzige Dunschtig, 16. Februar:
Die Verwaltungsstelle bleibt zu. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 22. Februar: Blaue Tonne.

Halli-Galli-Abend
Die Hegauer Burghexen laden zum
14. Halli-Galli-Stimmungsabend am
Freitag, 17. Februar, in die Hohenkrä-
henhalle ein. Hallenöffnung: 18 Uhr,
Programmbeginn: 19 Uhr. Eintritt: 5
Euro. 

Fasnetprogramm
der Breame-Zunft

Schmutzige Dunschtig, 16. Februar,
6 Uhr: Wecken durch die Zunft und
die Musik/Treff an der Linde, 77 Uhr:
Narrenfrühstück im Gasthaus „Kranz“,
8.30 Uhr: Umtrunk bei Erika und Ro-
bert Güss, 99.15 Uhr: Entmachtung
der Ortsvorsteherin und Ortschafts-
räte, 110.30 Uhr: Befreiung der Kin-
dergartenkinder, 112 Uhr: Kostenlo-
ses Suppenessen in der Halle, 114
Uhr: Narrenbaumumzug/Start beim
närrischen Haug Sepp, 115 Uhr: Bun-
tes Treiben in der Halle, 118.30 Uhr:
Hemdglonkerumzug/Start an der
Halle, 220 Uhr: Hemdglonkerball in
der Halle
Fasnet-Samschtig, 18. Februar: Kin-
derumzug in Singen
Fasnet-Sunntig, 19. Februar, 10.15
Uhr: Närrischer Gottesdienst in der
St. Johanneskirche, anschließend
närrisches Treiben in der Unterkir-
che und Mittagessen
Fasnet-Mäntig, 20. Februar, 14 Uhr:
Straßenfasnacht im Dorf mit Besen-
wirtschaften, Start mit Umzug am
Kirchenparkplatz
Fasnet-Dienschtig, 21. Februar, 14
Uhr: Kinderfest in der Halle, Motto:
„Mir nemmeds sportlich“, 117 Uhr:
Kinderfasnet/Verbrennung, 220 Uhr:
Fasnachtsausklang im Gasthaus
„Kranz“, 222 Uhr: Fasnetverbrennung
am Narrenbaum 

Musikverein 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur JJahreshauptver-

sammlung am Freitag, 24. Februar,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Kranz“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Eh-
rungen. 
14. April: FFrühjahrskonzert in der Ho-
henkrähenhalle. 

Verwaltung- und Postfiliale
Die Verwaltung- und Postfiliale
bleibt am 16. Februar geschlossen.
Ab Freitag wieder normal geöffnet. 

Gelber Sack 
Dienstag, 21. Februar: Gelber Sack.

Termine Fasnacht 
Schmotzige Dunnschtig, 16. Februar,
Treffpunkt 6 Uhr am Laden zum We-
cken und in den Wald gehen; Treff-
punkt 8.45 Uhr am Laden im Häs
(mit Maske) zur Befreiung Rathaus,
Kindergarten und Schule; danach
Narrensuppe in der Halle und
Schnorrete im Unterdorf 
Samstag, 18. Februar, 14 Uhr: Kin-
derumzug in Singen, Treffpunkt am
Rathaus 
Sonntag, 19. Februar: Narrenmesse
im Häs 
14 Uhr: Dorfumzug, Start am Kinder-
garten, danach Maskenprämierung
in der Halle 

Hexen Katzen Clique 
Schmotzige Dunnschtig, 16. Febru-
ar: HHemdglonkerumzug. Treffpunkt:
19 Uhr Kindergarten, anschließend
Riedblickhalle. 
Dienstag 21. Februar, von 14 bis 16
Uhr: KKinderfasnacht und Fasnachts-
verbrennung (Einlass Riedblickhalle
ab 13.30 Uhr). 

Schnörrle-Essen 
Die Feuerwehr lädt zum Schnörrle-
Essen am Samstag, 18. Februar, ab
17 Uhr ins Feuerwehrgerätehaus ein.
Neben den „Schweinereien“ gibt es
auch noch andere kulinarische Köst-
lichkeiten. 

TSV-Jahresbeitrag fällig 
Mitte März werden die Jahresbeiträ-

ge aufgrund der Einzugsermächti-
gungen belastet. Wenn keine Ein-
zugsermächtigung vorliegt, wird ei-
ne Rechnung verschickt. Um Kosten
wegen fehlerhafter Daten zu vermei-
den, sind ÄÄnderungen der Mitglied-
schaft, Adresse bzw. Bankverbin-
dung bis 1. März formlos bei Roland
Brecht, Jahnstraße 15, Telefon
27061, E-Mail: r_brecht@t-
online.de, zu melden. 

Termine
Samstag, 25. Februar, 15 Uhr: FC Öh-
ningen/Gaienhofen II – TSV I (Vorbe-
reitungsspiel) 
Sonntag, 26. Februar, 15 Uhr: FV Rei-
chenau C – SG Böhringen/Überlin-
gen C (Vorbereitungsspiel) 

Bohlingen
Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Glascontainer: 
Feste Einwurf-Zeiten 

Das Einwerfen von Altglas in die be-
reitgestellten Container ist nur zwi-
schen 7 Uhr morgens bis 20 Uhr
abends erlaubt. An Sonn- und Feier-
tagen ist es ganz untersagt.

Singener Gewerbe 

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweinerückenbraten
ohne Knochen

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


